
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 30

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBetantroortlidjc Kebaftton: 3tan 9töfcli, Strerjlgaffe 29.

mm ieien @am|uuj.
Jtbonnemettt0beuin0un0en. S8rie^e unb ®eIbet frfltt!o-

Me ^oftömttr unb Jöuipunblungen nehmen 33cftet(unaen entgegen; franio für bie Sdjtoeij: für 6 Monate Sr. 5, füt 12 Monate Sr. 10; für ba§
übrige ßuroba, für îltgtjbtett nnb bie bereinigten ©toaten îtorbomeriïa'g per 6 Monate Sr. 7, für 12 Monate gr. 13. 50; für ©übnmerifo, Slfien unb
«ufttalien per 6 Monate Sr. 12, per 12 Monate gr. 22. ©injelnc Sümmern 25 St §.

|)ört je|t unb ffaunt: Sie fjofje SHiffion,

Sen Iranien SJÎann ber 33itbung SBcrtf; ju lehren,

Surdj Littel ber ßitiUifation

Sfjn ju beë Jîreujeê Sefire ju beïe&ren

Sie trifft ben norb'fdjen lînitten=3inperator

Unb ber wirft jefci alê grj=3toilifator

2önrum aud) nidjt? ©r fennt ben redjten Skautfj.

2öar er e§ nidjt, Der 9îuf)e fdjuf in Sßoten?

3n Stftradjan, im fernen ®iwa aud),

Unb in bem Sanb ber Sortern unb 2Kongolen

Sort Überall burd) ruffifdje ©olbaten

ja ber Siïbung SBerf gor fjiiufctj geratfjen.

gafjr' fort, ruf)mveifi)eï ßjar, wie bu'ê gcwofjnt,

Unb bafjne beinen 2öeg bir über Seidjen,

Dîûub, 23ranb unb 5)îovb, ber ©reife nidjt »erfdjont,

©ie fjeïfen bir bein fjoljeê $iel erreidjen ;

Unb in Erfüllung getjt ber Söunfdj ber 5ßoIen:

Sen Ijofjen ßjar foll bodj ber ©a nft ©eorg befdjirmen !"

SSor Wenig SJlonben war'ë, ba fjallt ein ©djrei

?fu§ Often, unb (Suropa fjallt ifjn wieber:

93on Sürfengraufamtett unb Barbarei

Unb Unterbrücfung flab'fdjer ©Ijrtftenbrüber.

Unb ein Sftegtfter mufelmann'fcfjer ©ünbeu

SaS tonnte man in jeber 3e'tung finben.

Sa waren alle ß'onfuln fdjnell jur £>anb,

Unb mondje famen felbft ouê fernen Sanben, j

Sie fdjrieben ^rotofoüe, ftreuten ©anb,

Unb fonftatirten Sllleê, waê fie fauben.

SflS Résumé oou itjrem langen SBirfen

#a«i mon 511m ©djlufc : 9(n 33ilbung fefjlt'ë ben Sürfen."

r

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötjli, Strehlgaffe 29.

Erscheint jeden Samstag.
AboNNementsbedMgMgtN. Briese und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: für k Monate Fr. 5, fllr 12 Monate Fr. 10; für das
übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per k Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 5t>; für Südamerika, Asten und
Australien per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Hört jetzt und staunt: Die hohe Mission,

Den kranken Mann der Bildung Werth zu lehren,

Durch Mittel der Zivilisation

Ihn zu des Kreuzes Lehre zu bekehren

Die trifft den nord'schen Knuten-Imperator
Und dcr wirkt jetzt als Erz-Zivilisator

Warum auch nicht? Er kennt den rechten Brauch.

War er es nicht, dcr Ruhe schuf in Polen?

In Astrachan, im fernen Kiwa auch,

Und in dem Land der Tariern und Mongolen

Dort überall durch russische Soldaten

Ist ja der Bildung Werk gar hübsch gerathen.

Fahr' fort, ruhmreicher Ezar, wie du's gewohnt,

Und bahne deinen Weg dir über Leichen,

Raub, Brand nnd Mord, der Grcise nicht verschont,

Sie helfen dir dein hohes Ziel erreichen;

Und in Erfüllung geht der Wunsch der Polen:

Dcn hohen Czar soll doch der Sa nkt Georg beschirmen !"

Vor wenig Monden war's, da hallt ein Schrei

Aus Osten, und Europa hallt ihn wieder:

Von Türkengrausamteit und Barbarei

Und Unterdrückung slav'scher Christenbrüder.

Und ein Register muselmcinn'scher Sünden

Das konnte man in jeder Zeitung finden.

Da waren alle Konsuln schnell zur Hand,

Und manche kamen selbst aus fernen Landen, U

Die schrieben Protokolle, streuten Sand,

Und konstatirten Alles, was sie fanden.

Als Ue>sniî vou ihrem langen Wirken

Kam man zum Schluß : An Bildung fehlt's den Türken."
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